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Rätselinfos

Einsendeschluss für die Lösung
des Kreuzworträtsels und des
“Such & Find”-Fotos ist der 
29. Januar 2010.

Bitte schicken Sie die
Lösungsworte an:

fordreport
Ford-Werke GmbH, 50725 Köln
oder
report2@ford.com

NH/5R – Rätsel
oder
NH/5R – Such & Find

(Bitte geben Sie Ihre 
Postadresse an.)

Dieses Mal verlosen wir unter 
den Einsendern des richtigen 
Lösungswortes des 
Kreuzworträtsels zehn Mal eine 
MAG-LED Light.

Dem Gewinner des Such & 
Find-Bilderquiz winkt auch 
eine MAG-LED Light.

Wir wünschen viel 
Erfolg!

Die Gewinner des Kreuzworträt-
sels in der Oktober Ausgabe mit 
dem Lösungswort „Ladehilfe“: 
Martine Putz, Heinz Oehmen,
K. Pramor, Christoph Schmitz,
Erika Kastenholz, Karin 
Abrahms, Juliane Kahle, Alex
Nekipelov, Albert Drochner
und Horst Odenthal.

Der Gewinner des Such & Find-
Bilderrätsels in der Oktober Aus-
gabe: Bastian Burghaus.
Gezeigt wurde: 
Durchgang G-Halle.

Wir gratulieren recht 
herzlich!

Ihr ernsthaftes Interesse an der eigenen 
Gesundheit und ihren Willen, etwas „für sich 
zu tun“ dokumentierten Ford-Mitarbeiter mit 
Gewichtsproblemen, welche an der Info-Ver-
anstaltung der BKK Ford & Rheinland unter 
dem Titel „leicht erreicht!“ im Niehler Filmsaal 
teilnahmen. Bereits unmittelbar nach der 
Veranstaltung hatten sich über 50 Interessen-
ten gemeldet.
Alle einte das Anliegen, an überfl üssigem 
Gewicht zu verlieren und fi tter zu werden. 
Voraussetzungen für das Programm sind die 
Mitgliedschaft in dieser Krankenversicherung 
sowie ein Body-Maß-Index über 30: Bei dem 
Angebot der BKK handelt es sich um ein 
ausgewogenes, zwölfmonatiges Bewegungs- 
und Ernährungsprogramm, begleitet von 
Ärzten, Sportwissenschaftlern und Ernäh-
rungsberatern. Zu Anbeginn defi nieren Exper-
ten mit den Teilnehmern individuelle und gut 
erreichbare Ziele für die Bereiche Gewicht, 
Bauchumfang und Fitness. Abhängig vom 
Erfolg wird der Teilnehmerbeitrag erstattet.
Rainer Ludwig, Arbeitsdirektor der Ford-
Werke GmbH, fand lobende Worte für die 
Teilnehmer und für das durchdachte Kon-
zept. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die für ihre Gesundheit so konstruktiv und 
willensstark vorgingen, sollten im Unterneh-

Gemeinsam das Ziel „leicht erreichen“

Das Adipositas-Programm der 

BKK Ford & Rheinland für 

Ford-Mitarbeiter

men Unterstützung fi nden.
Manfred Hamann von der Geschäftsführung 
der BKK hatte den innovativen Ansatz des 
Programms eingangs vorgestellt. Weitere 
Informationen lieferten Experten der Partner-
organisationen von der Deutschen Sport-
hochschule Köln über die Weight Watchers 
Deutschland bis zur Vitaphone GmbH.
In zwei Gruppen haben bereits 36 Teilnehmer 
ihre Eingangsuntersuchungen, einen „Walking 
Test“ zur Überprüfung der Fitness hinter sich 
gebracht sowie mit ihren Trainingseinheiten 
im FordFitness-Center begonnen. Der Anfang 
ist gemacht!

Mehr unter www.leicht-erreicht.de oder 
Tel.: 0221 - 8456-2701
E-Mail: bgf@bkk-ford-rheinland.de
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Gerade eingeführt, 

schon ausgezeichnet

Für die erfolgreiche Umstrukturierung von einer reinen Notfalleinrichtung zu einem Be-
triebskindergarten mit einer Regelgruppe und einer Notfallgruppe erhielt Ford Pänz einen 
Chairman‘s Leadership Award for Diversity (CLAD) in der Kategorie „Besonderer Einsatz für 
ein fl exibles Arbeitsleben“. In der neuen Regelgruppe werden zehn Kinder im Alter von sechs 
Monaten bis zu drei Jahren beziehungsweise bis zum Eintritt in den Kindergarten betreut. 
Die Regelgruppe wird durch das Förderprogramm „Betrieblich unterstützte Kinderbetreu-
ung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)“ unterstützt. Neben der angebotenen 
Regelbetreuung gibt es aber auch weiterhin die Möglichkeit, Kinder in Notfallsituationen 
bei Ford Pänz betreuen zu lassen, wenn beispielsweise die Tagesmutter erkrankt oder 
Kindergärten in den Ferien schließen. Die Notfallgruppe bietet zehn Betreuungsplätze für 
Kinder zwischen sechs Monaten und zwölf 
Jahren. Partnerschaftlicher Erziehungsstil, 
Förderung der Selbständigkeit und das 
Einbeziehen der unmittelbaren Umgebung 
der Kinder bilden die Grundlagen der 
pädagogischen Arbeit. Vier Erzieherinnen 
und Erzieher sowie eine Kraft im freiwilligen 
sozialen Jahr bilden das Ford Pänz-Team 
und betreuen ihre Schützlinge werktags 
von 7 bis 17 Uhr. Weitere Informationen 
sowie Anmeldeformulare für beide 
Gruppen erhalten Sie unter 
www.hr.niehl.ford.com/divde

FOTOS: K-H. SCHAUN
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Sie tänzelten schon nervös auf der Stelle, 
reckten und streckten sich oder schüttel-
ten die Schenkel aus: Die Teilnehmer am 
8. Saarwiesenlauf in Merzig-Hilbringen 
konnten den Startschuss an einem noch 
fast dämmrigen Sonntagmorgen kaum 
erwarten. Das sportliche Großereignis ist 
ein Benefi zlauf zu Gunsten der Elterninitia-
tive krebskranker Kinder. Veranstalter des 
Events, das jedes Jahr an Größe zulegt, 
ist die Sparkasse Merzig-Wadern, der 
Leichtathletik-Verein Merzig und die CEB 
Akademie, die auch gleichzeitig Dreh- und 
Angelpunkt des Austragungsstandortes 
ist. Und auch die Ford-Werke GmbH war 
durch eine enorm große Gruppe vertreten: 
Mit 260 Läufern stellte die Ford-Gruppe 
fast ein Drittel aller gemeldeten Teilneh-
mer. Inmitten eines Meeres von grünen 
Laufshirts fand sich passend hierzu ein 
Ford Focus RS in Ultimate Green. Besitzer 
Siggi Heimer von der Öffentlichkeitsarbeit 
hatte das Prachtstück für diesen Anlass 
zur Verfügung gestellt.
Für die Fordteilnehmer war ein separater 
Platz für die Ausgabe von Startnummern 
und Laufchips eingerichtet. Harry Cazzini, 

Es wurde ultimativ grün – mitten Im Herbst

Zweite Jubilarfeier in der Stadthalle Dillingen

Gute Stimmung und ein Hauch von Nostalgie 
lagen in der Luft, als sich die Saarlouiser Ford-
Jubilarinnen und Jubilare zu ihrer Ehrenfeier in 
der Stadthalle Dillingen trafen.
An so einem Festabend begegnen sich viele 
wieder, deren Wege sich aufgrund von Verset-
zung oder berufl icher Veränderung getrennt 
haben. Angeregte Gespräche über die letzten 
25, 30, 35 oder sogar 40 Jahre waren an der 
Tagesordnung. Eröffnet wurde der Abend von  
Michael Weber. „Sie alle, mit Ihren Erfahrungen 

in verschiedenen Aufgaben und Ihren individu-
ellen Fähigkeiten, bilden die Ford-Familie“, so 
der Personalleiter.

Auch Gilbert Hess, Betriebsratsvorsitzender, 
führte in seiner Rede die Jubilarinnen und 
Jubilare durch die letzten 40 Jahre. „Ihr alle 
könnt mit großem Stolz von euch sagen, ein 
langes Stück erfolgreiche Fordgeschichte mit 
geschrieben und mit gestaltet zu haben.“
Nach der Stärkung am Buffet eröffnete Mar-

kus Lenzen das vielseitige Abendprogramm. 
Als Conférencier und Magier führte er das 
Publikum durch den Abend und verblüffte die 
Gäste mit Zaubertricks.
„Autres Choses“, Deutscher Meister im 
Jazz-Dance und 3. bei den Weltmeister-
schaften, begeisterte das Publikum mit Ihren 
Showtänzen. Die „Magic Artists“, die schon 
mit DJ Bobo auf Tour waren, zeigten wieder 
Akrobatik vom Feinsten. 
Mit ihrer Licht- und Feuershow ging es auf 
der Bühne heiß her und das Publikum war 
sichtlich begeistert.
Als musikalischer Höhepunkt trat Uwe Engel 
alias DJ Ötzi auf. Mit Liedern wie „Hey Baby“ 
und „Ein Stern“, brachte er den Saal zum 
Beben. Die Jubilarinnen und Jubilare feierten 
und sangen kräftig mit.

DJ Ötzi brachte das Publikum in Rage –

und zum Schuhplattler

Lohnbüro, und Frank Gläser, Kolonnenführer 
Instandhaltung Endmontage, betreuten die 
Läufer. Gläser ist Spendenbeauftragter der El-
terninitiative krebskranker Kinder im Saarland 
e.V. Für den Nachwuchs wurde ein Schülerlauf 
angeboten, die Kleineren konnten sich bei 
der Springburg , mit Holzarbeiten, Steinbe-
malungen, Kinderschminken, Luftballons und 
anderem vergnügen. Im Innenhof der CEB-
Akademie prämierte die Landrätin Daniela 
Schlegel-Friedrich die Sieger. Unter den Bes-
ten befanden sich zahlreiche Fordler. Viele von 
ihnen hatten den Lauf genutzt, um gleichzeitig 

ihre Standortmeisterschaften auszutragen. 
Die Schnellsten wurden in einer separa-
ten Ford-Siegerehrung nochmals auf das 
Podest gebeten.
Bei den Frauen empfi ng den Wanderpokal 
für die 5-km-Strecke Aicha Chabane, bei 
den Herren Dirk Körner. Für die 10-Kilome-
ter-Strecke nahm bei den Damen Simone 
Folz den Wanderpokoal entgegen. Patrick 
Leidinger lief mit einer Wahnsinnszeit nicht 
nur bei den 10-km-Standortmeisterschaf-
ten-Herren auf den ersten Platz, sondern 
auch in der Gesamtwertung.



21

Ein Werk feiert: 

40 Jahre 
Ford Saarlouis

Mit 
großem Enthu-siasmus und erstaunlicher Kreati-

vität entwickelten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in den letzten Monaten Ideen für das Jubiläumsjahr 2010. Unter 

dem selbst gewählten Arbeitsmotto „40 Jahre Ford Saarlouis – Erfahrung 

hat Zukunft“ soll sowohl mit der Belegschaft, als auch mit 

saarländischen Bürgern gefeiert werden.

Bereits 

im März diesen 

Jahres wurde die Gründung 

eines Arbeitskreises anlässlich des Jubilä-

ums in Angriff genommen. Vertreter aus allen Werks-

bereichen von A wie Arbeitssicherheit über Betriebsrat und 

Caterer bis Z wie Zentrale Dienste, haben sich inzwischen 

mehrmals getroffen. 

Gemeinsam mit den Mitarbeitern der deutschen Presseab-

teilung wurden speziell aufbereitete Informationen recher-

chiert und erste Zeitzeugen ausfi ndig gemacht. Immerhin 

gibt es nicht wenige Familien, bei denen schon 

die dritte Generation bei Ford auf dem Saarlouiser 

Röderberg arbeitet. 

Beim Ideenaustausch diskutierte die Arbeitsgruppe 

auch spezielle „Informations-Glanzlichter“ des nächs-

ten Jahres – darunter Jubiläen bestimmter 

Modell-

reihen 

oder 

Produkti-

onsrekorde. 

Außerdem wird 

im September 2010 in Saar-

louis der 2000ste Azubi erwartet. Da die Saarlouiser 

Aus- und Weiterbildung nächstes Jahr ebenfalls 40 

Jahre besteht, ist eine Gemeinschaftsaktion mit den 

Azubis der benachbarten Dillinger Hütte in Planung. 

Auch dort wird ein Jubiläum gefeiert.

Für die Saarlouiser Mitarbeiter sind unter anderem 

verstärkt exklusive Werksführungen geplant, die 

erfahrungsgemäß gerne beansprucht werden.

Zur besseren Visualisierung der Aktionen hat die 

Saarlouiser Kreativtruppe verschiedene Logo-Ideen 

entwickelt. Nach ausführlicher Diskussion der Vor-

schläge wurde in geheimer Wahl abgestimmt und 

die Entscheidung fi el für das nebenstehen-

de prägnante Motiv:

Montage-

Werk

Presswerk

Karosseriebau

Sascha Jung, 

ehemals 

Praktikant in 

der Öffent-

lichkeitsar-

beit, hat das 

Jubiläums-

Logo ent-

worfen.
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Nicola 16.12. Jörg Kreis 1.1. Manfred Scherer, 
Klaus Trieb 5.1. Gerhard Bohlen, Günter Braun, 
Rene Distler, Sergio Faustino, Hans Finger, Peter 
Hirsch, Bernhard Holzer, Rene Keller, Heinz Kie-
ren, Karl Ley, Guntram Morschett, Klausjürgen 
Rupp, Alfred Schmidt, Peter Schmitt, Siegfried 
Schmitt, Dietmar Thull, Gerhard Wagner 12.1. 
Silvio Asti, Peter Dickmann, Rudolf Dolde, 
Roger Fayer 24.1. Günter Endres 26.1. Winfried 
Berwanger, Salvatore Farinella, Hans-J. Fritz

Düren

16.9. Adrian Peeters (87) 28.10. Hans-J. Trim-
born (52) 

Köln

22.6. Mehmet Özbayrak (77) FN-Bereich 
17.7. Willibald Preiss (69) FN-Bereich 16.9. 
Cemalettin Ünal (71) FN-Bereich 21.9. Haydar 
Özer (73) Getriebewerk 28.9. Mustafa Kaya 
(69) FN-Bereich 5.10. Eberhard Kupsch (73) 
8.10. Günter Koschnitzki (72) Werkzeugbau 
9.10. Ibrahim Yilmaz (76) Getriebewerk 10.10. 
Osman-F. Cileksiz (67) Motorenwerk 12.10. 
Ingeborg Förster (82), Roland Kettner (67) 
Hauptverpfl egung Niehl 13.10. Mahmut Calis 
(71) FN-Bereich, Ernest Czaputa (79) Manage-
ment 14.10. Joachim Schreiber (72) FN-Bereich 
16.10. Wilfried Kowalski (48) Motorenwerk, 
Siegfried Rammelt (82) 17.10. Rudolf Merschky 

(84) 19.10. Peter Hupperich (89), Abdulkadir Öl-
mez (67) Motorenwerk 21.10. Albert Hüsch (76) 
Techn. Bereiche Merkenich 23.10. Klaus Breuer 
(75), Hans von der Thuesen (94) Management 
24.10. Recep Demirkan (67) FN-Bereich, Heinz 
Müller (87) 25.10. Rudi Grosser (74) Schmiede, 
Güleser Gülmen (61) FN-Bereich 26.10. Jakob 
Odendall (76) 27.10. Lutz Boecker (58), Dieter 
Kramer (73) Karosserie- und Presstechnik 
30.10. Endre Bauer (77) Motorenwerk, Henry 
Green (82), Lutfurahman Hafi zi (56), Wilhelm 
Strecker (82) Verkauf 31.10. Horst Butkaitis (80) 
Datenverarbeitung 1.11. Hüseyin Seckin (75) 
Schmiede 2.11. Josef Gasper (59) FN-Bereich 
5.11. Antonio Ferreri (69) Motorenwerk 7.11. 
Helmut Breuer (64) FN-Bereich, Herbert Höner 
(74) Ersatzteillager 9.11. Hans Kaus (83) Hans-
Jürgen Meyer, (68) FN-Bereich

Saarlouis

24.10. Bernhard Puhl (63) Endmontage 28.10. 
Hermann Michel (70) Endmontage 30.10. Wer-
ner Kerren (73) Preßwerk 3.11. Josef Leidinger 
(79) Endmontage 4.11. Nikolaus Weitner (89) 
5.11. Horst Kunz (66) MP & L 7.11. Michèle 
Metzner (58) Endmontage 8.11. Antonino 
Moscato (69) MP & L 10.11. Eckhard Buth (73) 
Rohbau 

Wülfrath

24.9. Mehmet Büyükdemir (62) Visteon 

Köln 5.11. Heinz Klosa 2.1. Guido 
Hirth 7.1. Raimund Baasch, Burk-

hard Gaentgen 14.1. Hermann-J. Bergermann, 
Wolfgang Mittelstädt 18.1. Thomas Horn 28.1. 
Michael Berger, Rudolf Binkowski, Seyit Bora, 
Helmut Braun, Albert Kleefi sch, Mario Martina, 
Mutlu Yilmaz, Engelbert Zimmermann 31.1. Ralf 
Pieck

Saarlouis

5.11. Frank Ring 

Köln 1.11. Stefan Sande, Heinz 
Ziegenhan 22.12. Eduard Pillich 

28.12. Halil Kabadayi 1.1. Renate Haber 7.1. 
Lajos Gerbe, Sinan Tekes 13.1. Ibrahim-E. Kara-
man 31.1. Winfried Leyens, Camillo Sirone

Saarlouis

1.12. Hubert-J. Bachmann 1.1. Hermann-H. 
Weiler 9.1. Gabi Doerr, Ingrid Thiery

Saarlouis 2.12. Anton Brandt 
9.12. Peter Klauck 1.1. Willi Bruehl

Köln 8.12. Paolo Benato

Saarlouis

1.12. Werner Balfy, Hans-W. Kelich, Franz-J. 
Lesch 8.12. Rudolf Cullmann, Bernd Schmidt, 
Francesco Tornabene 15.12. Gerhard Deichler, 
Hans-W. Gerstle, Horst Guinion, Manfred Hoff-
mann, Franz-J. Mayan, Gerhard Michely, Ernst 

Verstorbene

Betriebsjubiläen

25 Jahre

30 Jahre

35 Jahre

40 Jahre

Zurzeit ist die so genannte „Schweinegrippe“ eines der Hauptthemen 
in den Medien. Auch das Team der Ford Gesundheitsdienste wird 
häufi g darauf angesprochen. Mit den folgenden Informationen soll 
dazu beigetragen werden, die Diskussion auf eine sachliche Grundla-
ge zu stellen.
Erkrankung: Die Erkrankung verläuft in Deutschland nach wie vor in 
den meisten Fällen mild. Die zur Verfügung stehenden Grippemedi-
kamente (zum Beispiel Tamifl u ®) sind weiterhin 
wirksam und können bei schweren Krankheitsver-
läufen gegeben werden. Die gemeldeten Erkran-
kungszahlen sind zurzeit deutlich unter denen einer 
„normalen“, das heißt saisonalen Grippe. Auch 
die Erkrankungsschwere ist geringer. Kennzeich-
nend für eine Grippe ist der schlagartige Beginn 
mit Fieber, Husten und Rumpf-/Gliederschmerzen 
innerhalb weniger Stunden. Nicht jeder Husten 
oder Schnupfen bedeutet, dass man die Schwei-
negrippe hat. 
Impfstoff: Der Impfstoff wird – anders als bei der 
saisonalen Impfung – vom jeweiligen Bundesland 
den Kommunen (in NRW z.B. den Kommunen) 
zugeteilt, die den Impfstoff weiterverteilen. Wann 
der Impfstoff in größeren Mengen – für alle, die 
sich impfen lassen wollen – verfügbar sein wird, kann zum Beispiel 
vom Gesundheitsamt Köln zurzeit nicht defi nitiv entschieden werden. 
Zunächst wird der Impfstoff Angehörigen des Gesundheitswesens, 
Rettungsdienstes und der Polizei angeboten und zeitnah Menschen 
mit bestimmten Grunderkrankungen, bei denen ein erhöhtes Risiko für 
einen schweren Verlauf besteht (zum Beispiel chronische Krankheiten 
der Atmungsorgane, chronische Herz-Kreislauf-, Leber- und Nieren-
krankheiten, Diabetes und andere; außerdem gehören auch Schwan-

gere zu dieser Gruppe). Grundlage hierfür sind die Empfehlungen 
der STIKO (Ständige Impfkommission). Der Impfstoff ist auch nach 
unserer Erfahrung relativ gut verträglich.
Impfstellen: Die offi ziellen Impfstellen zum Beispiel in Köln sind die 
Haus- beziehungsweise Facharztpraxen, die sich hierzu bereit erklärt 
haben. Arbeitsmedizinische Dienste sind möglich, aber seitens des 
Gesundheitsamtes nicht für die Basisversorgung vorgesehen. Deshalb 

können die Gesundheitsdienste nicht – wie bei der 
saisonalen Grippe – entsprechende Impfaktionen 
im Werk anbieten. Der Impfstoff ist nach Erfahrung 
der Gesundheitsdienste relativ gut verträglich. Im 
Saarland wird der Impfstoff unmittelbar vom Minis-
terium an ausgewählte Apotheken verteilt, die dann 
ausgewählte Impfpraxen beliefern.  
Hygienemaßnahmen: Die Einhaltung von persön-
lichen Hygienemaßnahmen sind nach wie vor bei 
der Vermeidung der Verbreitung der Erkrankung 
von besonderer Bedeutung. Erkranktes Familien-
mitglied oder Arbeitskollege: Was ist zu beachten? 
Wenn es Ihnen gut geht (kein Fieber mit Husten, 
Luftnot, Rumpf-/Gliederschmerzen), können Sie 
weiter zur Arbeit kommen (Ausnahmen sind zum 
Beispiel Mitarbeiter in Alten-/Pfl egeheimen, Ge-

sundheitwesen). Es empfi ehlt sich in diesem Fall zweimal täglich (mor-
gens und abends) selbst Fieber zu messen und auf Grippesymptome 
zu achten. Wenn Sie an der Grippe (plötzlicher Beginn mit Fieber! 
Husten! Luftnot! Rumpf-/Gliederschmerzen!) erkrankt sind, bleiben Sie 
zu Hause und holen Sie ärztlichen Rat ein. Melden Sie sich vorab bei 
Ihrem Hausarzt und informieren Sie ihn über die Erkrankung.
Generell sollten diese Regeln eingehalten werden. Grund zu übertrie-
bener Sorge oder Angst besteht nicht.

Ford Gesundheitsdienste informieren: „Schweinegrippe“

Dr. Jens Bernd Fuchs, Leiter Ford 

Gesundheitsdienste (l.), 

Dr. Carsten Harbeck, 

Leiter Ambulanz und Erste Hilfe.
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Trübe Bildschirme, verfettete 

Tastaturen oder verkratzte 

Gehäuse – die Beschädi-

gungen an Laptops und 

Computern, die von Ford 

geleast werden, verursachen 

Kosten. Kosten, die bei et-

was sorgsamerem Umgang 

mit den Geräten vermeidbar 

wären. Etwa jedes Dritte 

geben die Benutzer mit Be-

schädigungen ab, und Dell 

Finance Service, Hauptlea-

singpartner von Ford, stellt 

diese in Rechnung. Nun 

wurde ein Black Belt-Projekt 

ins Leben gerufen, um das 

Problem anzugehen. „Zum 

größten Teil werden die 

Beschädigungen natürlich 

ohne Absicht verursacht“, 

erläutert Helene Nussbaum, 

die in der Abteilung PC-

Renewal für das Projekt zu-

ständig ist. Der größte Anteil 

an Schäden entsteht beim 

Transport. Ist beispielsweise 

eine Laptop-Tasche zu voll 

gepackt, wird der Bildschirm 

gegen die Tastatur gedrückt. 

Und das Verändern eines 

speziellen Passwortes kann 

nach Rückgabe der Geräte 

Probleme beim notwendigen 

Löschen der Daten nach 

sich ziehen.  

Es gibt allerdings auch 

Fälle gröberer Fahrlässigkeit, 

wenn zum Beispiel ein Lap-

top mit einem Label beklebt 

wird, dessen Spuren nicht 

mehr zu beseitigen sind. „An 

erster Stelle wollen wir ein 

Bewusstsein dafür schaf-

fen, dass der Firma durch 

Beschädigungen an den 

geleasten Geräten Kosten 

entstehen“, so Nussbaum. 

Eine Maßnahme wurde 

bereits ergriffen: Drei Monate 

vor Ablauf der Leasing-Frist 

werden Nutzer ange-

schrieben und haben dann 

freiwillig durch einen Link die 

Möglichkeit, den Zustand 

ihres aktuellen, abzugeben-

den Gerätes zu beschreiben.    

Schützt die Computer

Kürzlich hatten die Merkenicher Mitarbeiter 

die seltene Gelegenheit, die eigenen Pro-

dukte mit denen der Wettbewerber direkt zu 

vergleichen. Möglich machte dies die Abtei-

lung „Vehicle Engineering“, die zu Testfahrten 

eingeladen hatte. 34 Fahrzeuge standen 

für die Aktion zur Verfügung, darunter 25 

Fremdfabrikate. „Unser Entwicklungszent-

rum in Dunton bietet diese Vergleichsfahrten 

seit Jahren an; dort sind sie sehr gefragt“, 

Die eigene Arbeit auf 

der Straße erlebt

so Claudia Schwankl, die den Event mit 

Unterstützung verschiedener Fachbereiche 

ausrichtete. „Es ist spannend, die eigene 

Entwicklungsarbeit umgesetzt zu sehen und 

gleichzeitig vergleichen zu können, was die 

Wettbewerber so machen.“ 

Bis zu 60 Kollegen erschienen pro Termin, 

jeweils zwei nahmen in einem Fahrzeug 

Platz. Die vorgeschriebene Route bot etwa 

15 Minuten Fahrtzeit, so dass jedes Team 

etwa zehn Fahrzeuge testen konnte. Das 

Angebot umfasste ganz unterschiedliche 

Fahrzeugkonzepte aus Europa, Asien und 

den USA – Klein- und Geländewagen, Vans 

und sportliche Modelle wie der Ford Focus 

ST. Die Interessenten konnten so die direkten 

Konkurrenten vergleichen – etwa den Ford 

Ka mit dem Fiat 500. Nach jeder Testfahrt 

wurde ein Bewertungsbogen mit den (Fahr-)

Eindrücken ausgefüllt.

Entwicklungsingenieur Kai-Uwe Lichi, für 

Haptik der Materialien zuständig, zieht eine 

positive Bilanz seiner Arbeit: „Mag ja sein, 

dass ich eine Ford-Brille aufhabe, aber mir 

gefällt der Ford Ka besser. Der Fahrkomfort 

stimmt, im Innenraum fi nde ich die Flächen 

aufgeräumter und sauberer, und die verwen-

deten Materialien sind innovativer als bei den 

Wettbewerbern.“
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Vor 750 Jahren wurde der Grundstein für 

den gotischen Altenberger Dom gelegt. Aus 

diesem Anlass präsentierte die Dombauhütte 

der Öffentlichkeit ihre Aktivitäten zum Erhalt 

der wunderschönen dreischiffi gen Basilika 

mitten im Bergischen Land. Die Schmie-

dekunst demonstrierte dort Ingo Schultes. 

Für den Ford-Mitarbeiter ist das Schmie-

dehandwerk als Beruf und als Hobby eins 

geworden. Er begann 1980 seine Ausbildung 

zum Schmied bei der Odenthaler Firma Esser 

und fühlt sich bis heute auch seinem ersten 

Arbeitgeber verbunden. 

Die Kunstschmiede Esser übernimmt 

Aufträge für viele bedeutsame historische 

Bauwerke im Rheinland, so auch für das 

Jagdschloss Falkenlust in Brühl. Dort 

arbeitete Schultes an der Restaurierung der 

verzierten Schutzgitter. 1990 besuchte er die 

Meisterschule und wurde Metallbauer mit der 

Fachrichtung Gestaltung. Danach begann er 

1991 bei Ford in der Schmiede der S-Halle, 

wo er zum Beispiel Racks entwickelte und 

fertigte. „Die Arbeit ist standardisierter, aber 

auch in der Industrie zählt natürlich die 

Qualität.“ Techniken wie Laserverfahren, CAD 

und Wasserschneiden prägen die moderne 

Metallbearbeitung. Die traditionelle Schmie-

dekunst mit glühendem Eisen über Kohlefeu-

er, falzen und kehlen, Hammer und Amboss 

Mit Hammer, Amboss und 

glühendem Eisen

Ford-Mitarbeiter hilft beim Erhalt eines Kleinodes im Bergischen

betreibt Schultes in seiner Freizeit und bei 

verschiedenen Gelegenheiten. Einmal im Jahr 

ist der 45-Jährige beim großen Schmiede-

treffen dabei. Dort entstanden zum Beispiel 

Kunstwerke, die für den Wiederaufbau der 

Dresdner Frauenkirche verkauft wurden.    

Im Küchenhof in Altenberg 

demonstrierten Schmiede und 

auch andere Gewerke, was die 

Erhaltung eines Denkmals be-

deutet – Handwerk wie im Mit-

telalter – rechts Ingo Schultes.

Das Wesentlichste für die Entwicklung der 

Menschheit ist Bildung. Das hat Erdaw Miko 

am eigenen Leib erfahren. Der Ford-Mitar-

beiter wurde in Menjikso Tade, einem kleinen 

Dorf in Äthiopien geboren. Seine Eltern waren 

arme Bauern. Um die Schule zu besuchen, 

wohnte er als Kind bei Bekannten in einem 

anderen Ort, zweieinhalb Stunden Fußmarsch 

entfernt von Menjikso Tade. Dort schlief er auf 

einer Holzbank. „Meine Eltern gaben mir am 

Wochenende das Brot für die ganze Woche 

mit“, erzählt Erdaw. Außer diesem Brot hatte 

der Schüler nichts zu essen. Als Jugendlicher 

wollte er unbedingt weiter zur Schule gehen, 

anstatt in seinem Heimatdorf als Bauer zu 

arbeiten. 

Für seine Bildung jobbte er halbtags in 

einer Hühnerfabrik. Wegen guter, schulischer 

Leistungen erhielt Erdaw ein Stipendium 

für die Deutsche Demokratische Republik, 

damals mit dem sozialistischen Äthiopien 

verbündet. So schaffte der junge Mann den 

Sprung nach Europa, wo er schließlich eine 

Familie gründete und eine Umschulungsmaß-

nahme bei Ford begann. Als einer der Ersten 

schloss er eine Ausbildung zum damals neu-

en Berufsbild des „Werkzeugmechanikers“ 

ab. Heute arbeitet er im Werkzeugbau. Seine 

Wurzeln hat Erdaw Miko aber nie verges-

sen. Er begann, Spenden für eine Schule in 

seinem Heimatdorf zu sammeln. Viele Ford-

Kollegen unterstützen das Projekt mit dem 

Namen „Sonnenblume“, bei dem jeder Euro 

direkt dem Zweck zugute kommt. Inzwischen 

ist so viel Geld zusammen gekommen, dass 

man davon ein Schulgebäude errichten und 

Einrichtung und Lernmittel anschaffen konnte. 

Und einmal im Jahr fährt Erdaw persönlich 

in seine Heimat, um sich die Fortschritte der 

„Sonnenblume“ anzusehen.    

Eine Sonnenblume wachsen lassen
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